
Gründen bei HelmHoltz –  
Gründen mit impact

vasQlab (KIT): 
Organe In  
mInIaTurfOrmaT
Organ-Chips könnten 
die Entwicklungskosten 
für Medikamente senken 
und viele Tierversuche 

einsparen. In mehreren Schichten aufgebrachte Zellen 
verhalten sich dabei wie Organe in Kleinformat. Nach den 
Plänen des Spin-off-Projektes vasQlab sollen die Chips in 
nicht allzu ferner Zukunft praxisreif sein.

www.vasqlab.com
www.helmholtz.de/spinoffs-vasQlab

KontaKt
Nehmen Sie Kontakt zu den Technologietransferstellen an  
Ihrem Zentrum auf:  
www.helmholtz.de/tt-ansprechpartner 

Weitere Informationen gibt es auf:  
www.helmholtz.de/enterprise

PrOgraMMlEITuNg

Dr.-Ing. Jörn Krupa 
Dr. Martin Kamprath

Stabstelle Wissens- und Technologietransfer 
Helmholtz-gemeinschaft 
geschäftsstelle Berlin 
anna-louisa-Karsch-Straße 2 
10178 Berlin

Telefon: +49 30 206329-72 
Fax: +49 30 206329-70

E-Mail: enterprise@helmholtz.de

„Ein relevantes Problem lösen“

senseup (fZ-JülIch):  
mIT leuchTenden 
baKTerIen Zum 
eIgenen  
unTernehmen
Mikroorganismen eignen 
sich hervorragend für 

die Produktion von Nährstoffen und medizinischen Werk-
stoffen. Doch wie findet man die produktivsten Organismen? 
Stephan Binder und georg Schaumann haben dazu ein 
Verfahren entwickelt, das die Suche erheblich verkürzt.  
Mit ihrer ausgründung Senseup möchten sie die Technologie 
für Kunden anbieten.

www.senseup.de 
www.helmholtz.de/spinoffs-senseup

pepperprInT (dKfZ): 
leben wIe gedrucKT
Zehn Jahre von der Idee 
bis zum fertigen 
Produkt: Damit hatten 
die gründer nicht 
gerechnet, als sie das 
Start-up-unternehmen 

PEPperPrINT gründeten. Heute stehen die Zeichen auf 
Expansion. Mit ihrer Entwicklung möchten sie schnell und 
kostengünstig  
Krankheitserreger nachweisen.

www.pepperprint.com
www.helmholtz.de/spinoffs-pepperprInT

… es gibt viele gründe ein Entrepreneur mit eigenem 
unternehmen zu werden. High-Tech-basierte ausgründungen 
aus der Forschung bieten die besten Voraussetzungen dafür. 

Die Helmholtz-gemeinschaft unterstützt Entrepreneure seit 
2005 mit dem internen ausgründungsprogramm „Helmholtz 
Enterprise“. Nicht zuletzt durch Helmholtz Enterprise belegt 
die Helmholtz-gemeinschaft mit bis zu 20 gründungen pro 
Jahr einen Spitzenplatz unter den außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen.

Stand: April 2017

Immer mehr Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der 
Helmholtz-Zentren machen sich auf den Weg, die eigene 
Forschung über eine unternehmensgründung in die 
anwendung zu bringen. Die Helmholtz-gemeinschaft 
schätzt sie als aktive Innovationstreiber. 

Dieser Weg in die ausgründung kann steinig sein und birgt 
risiken. Er bietet aber auch Chancen, eigene Ideen frei und 
selbstständig zu verwirklichen. Das interne ausgründungs-
programm „Helmholtz Enterprise“ unterstützt die angehenden 
Entrepreneure deshalb seit 2005 dabei, Forschungsergeb-
nisse und Technologien aus den Helmholtz-Zentren als 
ausgangspunkt für eine geschäftsidee zu nutzen und diese 
auszutesten. Das Programm ist eine Maßnahme des Impuls- 
und Vernetzungsfonds der Helmholtz-gemeinschaft.

Zwei Mal im Jahr können sich Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter für „Helmholtz Enterprise“ bewerben. Dafür 
stehen pro Jahr eine Mio. Euro zur Verfügung. Sechs bis 
neun Projekte lassen sich damit fördern. 

Zehn Beispiele aus dem Programm zeigen, dass es sich für 
viele Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler lohnt, den 
Weg der unternehmensgründung einzuschlagen. 

Die ausführlichen Portraits sind auf den Seiten von  
www.helmholtz.de/spinoffs zu finden. 

X-specTrum (desY): 
rönTgenKameras 
aus dem TeIlchen-
beschleunIger
Manche gründungs-
ideen kommen einfach 
über Nacht, andere 

brauchen einen langen atem. So haben die Wissenschaftler 
vom Forschungszentrum DESY zehn Jahre an einer neuen 
generation von röntgendetektoren geforscht, bis sie 2014 
den Schritt in die Selbstständigkeit wagten.

www.x-spectrum.de
www.helmholtz.de/spinoffs-x-spectrum

„Langfristige Wertschöpfung und 
Arbeitsplätze schaffen“

„Wissenschaftliche Ergebnisse  
in die Anwendung bringen“

„Etwas schaffen, was der Gesellschaft nützt“

„Innovative Geschäftsideen entwickeln  
und die Branche beeindrucken“

helmhOlTZ-gemeInschafT 
deuTscher fOrschungsZenTren

HelmHoltz enterprise –  
das proGramm für  
innovative GescHäftsideen 
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Weiterfinanzierung

HelmHoltz enterprise

sensIbIlIsIerung beschleunIgung InKubaTIOn sTarT-up

andere Transfer- 
instrumente

Kooperationsforschung

Helmholtz 
Validierungsfonds

Helmholtz  
Innovation labs

Innovationsfonds der 
Zentren

fo
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ch
un
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Entrepreneurship 
Training

M a r k t e v a l u i e r u n g

P r o t o t y p e n j u s t i e r u n g

Nutzer 
Feedback

Pilotkunde

veranstaltungen
•	„Start-up Days“
•	BioTech-Workshop
•	Helmholtz-akademie
•	Zentren-Workshops

Gründungs-
phasen

gründung

finanzierung und  
strategische partner

Spätphasen-accelerator

Strateg. Partnerunternehmen

Business angels

weitere Förderprogramme
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hZdr InnOvaTIOn 
gmbh (hZdr): mIT 
IOnensTrahl-
beschuss Zu mehr 
energIe-effIZIenZ

Die „HZDr Innovation 
gmbH“ veredelt 

leistungshalbleiter, so dass eine Maschine mit solchen 
veredelten Bauelementen weniger Energie verbraucht. 
angewendet wird diese Technik bei vielen Produkten,  
von Windkraftanlagen bis zum Elektroauto.

www.hzdr-innovation.de 
www.helmholtz.de/spinoffs-hzdr_innovation

IsOdeTecT (ufZ):  
„wIr lassen dIe 
naTur für uns 
arbeITen“
Ehemals industriell 
genutzte Flächen sind 
häufig mit Schadstoffen 

belastet. Natürlich vorkommende Mikroben sind in der lage 
diese Stoffe abzubauen. Die Firma Isodetect kann den 
Fortgang des natürlichen abbaus messen und will so die 
kostspielige Bodensanierung vermeiden.

www.isodetect.de 
www.helmholtz.de/spinoffs-isodetect

csp servIces (dlr): 
sOnnenlIchT 
eInfangen
Vor zehn Jahren 
gründeten Eckard 
lüpfert und seine 
Kollegen vom Deutschen 

Zentrum für luft- und raumfahrt eine Firma. Ihr Produkt: 
eine ausgeklügelte Technik, mit deren Hilfe die Stromaus-
beute bei Solaranlagen deutlich steigt. Heute kommen die 
Kunden aus aller Welt – auch ohne großes Marketing.

www.cspservices.de 
www.helmholtz.de/spinoffs-csp_services

OmeIcOs (mdc):  
„herZen besser 
schüTZen“
Vor drei Jahren gründeten 
Wissenschaftler des 
Max-Delbrück-Centrum 
für Molekulare Medizin 

in der Helmholtz-gemeinschaft (MDC) eine eigene Firma. 
Ihrem Ziel, ein wirksames Medikament gegen Vorhofflimmern 
zu entwickeln, sind sie seitdem ein gutes Stück näher 
gekommen.

www.omeicos.com 
www.helmholtz.de/spinoffs-omeicos

nanOscrIbe (KIT):  
3d-drucK für 
KlITZeKleInes
3D-Drucker erobern  
die Welt. Sie sind echte 
alleskönner. Es gibt fast 
nichts, was sich nicht 

auf Knopfdruck herstellen ließe. aber dass die Wundergeräte 
womöglich Paare mit Kinderwunsch glücklich machen 
könnten, hätte Martin Hermatschweiler nicht gedacht. Er  
ist gründungsmitglied und geschäftsführer von Nanoscribe.

www.nanoscribe.de 
www.helmholtz.de/spinoffs-nanoscribe

HelmHoltz enterprise
Helmholtz Enterprise (he) und das Modul Helmholtz 
Enterprise Plus (he plus) bilden das interne Programm für 
ausgründungen aus der Helmholtz-gemeinschaft. In den 
letzten zehn Jahren haben über 100 gründungsprojekte  
von der Initiative profitiert (Stand Ende 2016). Davon wurden 
ca. 70 Projekte erfolgreich gegründet, von denen über 80 
Prozent noch heute am Markt aktiv sind.

HE ist so entwickelt, dass es den gründern ein Maximum an 
Freiraum bietet, um ihre geschäftsideen in einem geschützten 
umfeld zu testen. Die Teams sollen sich in den zwölf Monaten 
darauf konzentrieren, konkrete und praktikable lösungen  
für Kundenprobleme zu entwickeln. Frühzeitiges Kunden-
Feedback, erste Markttests und die Entwicklung eines 
tiefgreifenden Verständnisses über die Marktbedingungen 
sind das vorrangige Ziel dieser Vorgründungsphase (siehe 
abbildung).

Innerhalb der Projektlaufzeit wird nicht nur eine finanzielle 
unterstützung zur Verfügung gestellt. Mit Budget für die 
Personalkosten und unterstützung bei der aufnahme in 
sogenannte gründungs-accelerator-Programme werden die 
gründerteams auf den Markteintritt und/oder die akquise 
von weiteren Finanzierungsmöglichkeiten vorbereitet.  

Nähere Einzelheiten unter www.helmholtz.de/enterprise

antrag Mid-Term review abschluss

veranstaltungen
•	„research Days“
•	„Innovation Days“
•	Business Plan  

Wettbewerbe

Das Erlernen von Entrepreneurship-Methoden, der austausch 
zwischen den gründerteams und die Interaktion mit 
Coaches und Industrieexperten machen die accelerator-
Programme zur wichtigen lernerfahrung auf dem Weg zum 
eigenen unternehmen. Weiterhin sind im Budget ausgaben 
für geschäftsreisen und technische Prototypenanpassungen 
vorgesehen.

Mit HE werden die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen von  
der Doktorandin bis zum Techniker, vom gruppenleiter bis  
zur Professorin und darüber hinaus auch externe gründer 
angesprochen, die in einer am Helmholtz-Zentrum  
entwickelten Technologie oder Kompetenz eine lösung  
für ein Kundenproblem sehen.

Das Programm ist flexibel und verwertungsoffen, wenn 
beispielsweise während der laufzeit deutlich wird, dass  
eine lizensierung mehr Vorteile als eine ausgründung bietet.

Zusätzlich kann das Modul HE Plus als Budget zum ausbau 
der Management-Expertise beantragt werden (z.B. Einbindung 
externer Entrepreneure/Manager, Teilnahme an acceleratoren). 
Das Modul ergänzt HE-Projekte, steht aber auch gründern an 
den Helmholtz-Zentren offen, die andere gründungsförder- 
programme (z.B. EXIST, goBio) nutzen.

elIse (awI):  
vOn superhelden 
lernen
Bei dem EliSE- 
Verfahren nehmen  
sich die Wissenschaftler 
und Ingenieure um 

Christian Hamm die Natur als Vorbild und schaffen Bauteile 
auf völlig neue Weise. Durch die Nachahmung von Struk-
turen wie sie in Meeresorganismen zu finden sind, können 
autos, Schiffe aber auch Haushaltsgeräte leichter und 
bruchsicherer gebaut werden.

www.elise.de 
www.helmholtz.de/spinoffs-elise
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Förderkonditionen

Helmholtz Enterprise (HE) und Helmholtz Enterprise Plus  
(HE Plus) sind die internen Gründungsförderprogramme  
der Helmholtz-Gemeinschaft. Seit 2005 werden damit  
erfolgreich Ausgründungen aus Helmholtz-Zentren  
unterstützt.

FördErkonditionEn HElmHoltz EntErPrisE
HE unterstützt Gründungsinteressierte mittelbar durch die 
Übernahme der Personalkosten am jeweiligen Institut der 
Zentren. Ein Sachkostenbudget für die Entrepreneurship-
Ausbildung, Reisekosten, Materialien und Aufträge an Dritte 
stehen ebenfalls den Projektteams zur Verfügung. Die 
künftigen Gründerinnen und Gründer erhalten so den 
Freiraum, um Geschäftsideen in einem geschützten Umfeld 
zu testen (Details siehe Leitfaden).

HElmHoltz EntErPrisE

laufzeit 12 Monate

max. Förderhöhe 100.000 EUR (ergibt mit Matching des  
Zentrums ein Gesamtprojektbudget von 
mind. 200.000 EUR)

matching mind. 50%-Matching des Zentrums  
notwendig

Förderung  • geht an das Institut und nicht an das 
Gründerteam

 • Förderung der Gründer über Personal-
ersatzkosten (Freistellung der Gründer)

Voraussetzung geförderte Personen müssen am Zentrum 
angestellt sein

Bewerbungsfristen 15.04. und 15.10. eines jeden Jahres



FördErkonditionEn HElmHoltz EntErPrisE Plus
HE Plus unterstützt den Ausbau der Management-Expertise 
mit einem Budget, das für geeignete Aktivitäten und 
Dienstleistungen eingesetzt werden kann (Details siehe 
Leitfaden).

kontakt
Nehmen Sie Kontakt zu den Technologietransferstellen an  
Ihrem Zentrum auf:  
www.helmholtz.de/tt-ansprechpartner 

Weitere Informationen gibt es auf:  
www.helmholtz.de/enterprise

PRoGRAMMLEITUNG

Dr.-Ing. Jörn Krupa 
Dr. Martin Kamprath

Stabstelle Wissens- und Technologietransfer 
Helmholtz-Gemeinschaft 
Geschäftsstelle Berlin 
Anna-Louisa-Karsch-Straße 2 
10178 Berlin

Telefon: +49 30 206329-72 
Fax: +49 30 206329-70

E-Mail: enterprise@helmholtz.de

HElmHoltz EntErPrisE Plus

laufzeit Flexibel zwischen 3 und 12 Monate

max. Förderhöhe 30.000 EUR (ergibt mit Matching des  
Zentrums ein Gesamtprojektbudget von 
mind. 60.000 EUR)

matching 50%-Matching des Zentrums notwendig

Förderung  • Auftragsvergabe an Dritte
 • Koordination über das Zentrum  

(z.B. Transferstelle)

Voraussetzung  • Beantragtes/gefördertes HE-Projekt 
oder ein gefördertes Projekt aus einem 
anderen Gründerförderprogramm  
(z.B. EXIST)

 • Schriftliche Angebote

Bewerbungsfristen fortlaufend (Jury-Sitzung ca. alle 8 Wochen)


